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Der Sommer 

Von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 

Der Sommer, der Sommer, 

Das ist die schönste Zeit: 

Wir ziehen in die Wälder 

Und durch die Au`n und Felder 

Voll Lust und Fröhlichkeit. 

Der Sommer, der Sommer, 

Der schenkt uns  manchen Fund 

Erdbeeren wir uns suchen 

Im Schatten hoher Buchen 

Und laben Herz und Mund 

Gedicht 
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ĂJeder, der sich die Fªhigkeit erhªlt, Schºnes zu erkennen, 

wird nie alt werden.ñ  

Franz Kafka   

 DAS NACHRICHTENBLAD´L 
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Haben Sie schon bemerkt ééé... 

In unserer Einrichtung hat sich in den vergangenen Monaten viel getan. Oft waren 

es nur Kleinigkeiten oder Veränderungen am Haus und Inventar, die Ihnen vielleicht 

gar nicht aufgefallen sind. 

Machen Sie sich doch mal auf den Weg durch das Haus und erkunden es mit offe-

nen Augen. Sie werden sehen, dass 

Ý wir nun fast alle Stühle im Speisesaal, in 

den Aufenthaltsbereichen und in den Zim-

mern erneuert haben; 

Ý wir alle Betten im gesamten Haus ausge-

tauscht haben, um Ihre Sicherheit optimal 

zu gewährleisten; 

Ý wir dazu passende Weichlagerungsmatrat-

zen für pflegebedürftige Bewohner ange-

schafft haben; 

Ý unser Betreuungsteam viele kleine Berei-

che in der Einrichtung wohnlich und liebe-

voll gestaltet und dekoriert haben; 

Ý wir in den Bewohnerzimmern viele Möbel, wie Kommoden und Nachttische 

ausgetauscht haben; 

Ý ein sehr guter Hebelifter angeschafft wurde, um Sie besser heben und umla-

gern zu können und das Pflegepersonal zu entlasten; 

Ý wir neue Blutdruck und Blutzuckermessgeräte, die für unsere Digitalisierung 

geeignet sind, in Betrieb genommen haben; 

Ý wir neue komfortable Bettdecken und Kissen für alle Bewohner gekauft haben. 

Ý wir das gesamte Geschirr ersetzt haben; 

Ý wir spezielle Trinkbecher für Pflegebedürftige mit Schluckbeschwerden be-

schafft habe, 

15 

Zum Gedenken an unsere lieben Verstorbenen 

Frau G¿nther Brigitte 

Frau Grill Emma 

Frau Landherr Sofie 

Frau Weidinger Christa 

Frau Fischer Maria 

Frau Heindl Andrea 

Frau Jaborek Helga 

Herr Leipold G¿nther 

Frau R¿hl Gudrun 

Frau Elsberger Amalia 

Frau Stelzer Maria 

 

In Frieden leg ich mich nieder und schlafe ein: 

Denn du allein, Herr, lªsst mich sorglos ruhen. 

Psalm 4.9 
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Wir gratulieren unseren  Geburtstagskindern: Von Herzen alles Gute 

Juni:      Frau Kubitza Hilde 

                  Herr Hager Gerhard 

                  Herr von der Grün Emil 

                  Frau Weidinger Inge 

                  Frau Freyberger Heidi 

                  Herr Prager Hans Peter 

                  Frau Bruckner Edeltraud 

                  Frau Solomon Ingrid 

                  Frau Kaiserseder Erna 

Juli:         Frau Zuleger Leonore 

                   Frau Bauer Annette 

                   Frau Hammerl Irene 

                   Frau Wind Magdalena 

                   Frau Schneider Gerda 

                   Frau Frankenberger Brigitte 

                   Herr Bey Karl 

August:  Herr Riepl Ulrich 

                   Herr Müller Peter 

                   Frau Scherl Christine 

                   Frau Moshamer Lieselotte 

                   Frau Zarda Angelika 

                   Frau Dupper Marianne  

                   Herr Pöltl Franz 

Ă Vui Segen, Gl¿ck und nua 

as Allerbeste 

w¿nschen wir dia zu deim 

Ehrenfeste.ñ 

3 

Ý wir weiße Dienstkleidung abgeschafft und viel Farbe ins Haus geholt haben; die 

einzelnen Bereiche lassen sich hierdurch besser unterscheiden. 

Ý wir für unserer Feiern eine neue Musikanlage angeschafft haben.; 

Ý wir für den Aufenthaltsraum einen größeren Fernseher besorgt haben. 

Zusätzlich haben wir das Thema Brandschutz aufgerollt und umfassend geregelt, 

um Ihre Sicherheit in einem Notfall optimal zu gewährleisten. 

Das  Wasserleitungssystem wurde im vergangen Jahr komplett saniert und ist nun 

auf einem guten Stand. 

Beim Thema Digitalisierung machen wir große Schritte. Im kommenden Jahr wird es 

Internet im Haus geben, das auch von Ihnen genutzt werden kann.  Unsere Pflege-

kräfte werden dann digital dokumentieren können. Die entsprechenden Baumaß-

nahmen werden parallel zum Betrieb laufen. Wir werden versuchen, Sie damit so 

wenig wie möglich zu stören. 

Die Klimatisierung im Haus ist bereits in Angriff genommen und wird demnächst 

noch ausgebaut. 



4 

Osterzeit im Seniorenstift Heiliggeist 

Ostern ist eine besondere Zeit im Jahr, die wir gerne im Kreise unserer Liebsten fei-

ern. Auch im Seniorenstift Heiliggeist wurde die festliche Stimmung mit einer liebe-

vollen Osterfeier eingeläutet. Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und Besucher kamen zusammen, um gemeinsam diese schöne Zeit zu 

genießen. Die Vorbereitungen auf die bevorstehende Osterzeit begannen mit einem 

bunten Bastelangebot. Die Seniorinnen und Senioren konnten ihre Kreativität beim 

Ostereier färben und Basteln ausleben. Mit bunten Farben, Aufklebern und kleinen 

Dekorationen entstanden wunderschöne Kunstwerke.  

Ein besonderes Highlight war der Osterbrunch, bei dem die Bewohnerinnen und Be-

wohner sich an einem reich gedeckten Tisch mit köstlichen Speisen und Leckereien 

bedienen konnten. 

Natürlich durfte auch der Osterhase nicht fehlen. 
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Vorschau Juli/August 

Juli: 

Im Juli lädt das Seniorenstift die Bewohnerinnen und Bewohner 

zu unserem traditionellen Sommerfest ein. Im Rahmen von fest-

licher Musik und köstlichem Essen, freuen wir uns einen schö-

nen Nachmittag verbringen zu dürfen. 

Ein Highlight im Juli, wird ein Konzert sein, dass im Rahmen der 

Europäischen Wochen in unserer Einrichtung stattfindet. 

 

August: 

Im ăWonnemonatò August bietet sich wieder die Gelegenheit an der Messe in der  

Heiliggeistkirche teilzunehmen. Das Kaffeekranzerl und das Geburtstagskranzerl 

mit Frau Brummer im Speisesaal wird auch Ende August veranstaltet. 

Bayrische Weisheit 
 

So jung kemma nimmer zam ! 
 

 

Diese bayerische Weisheit hebt die Einzigartigkeit und Kostbarkeit eines Mo-

ments hervor. Es ist eine humorvolle Aufforderung, den Augenblick zu genießen 

und das beste daraus zu machen, weil man nie wieder in genau dieser Situation 

sein wird. Also quasi: ăHey, das Leben ist zu kurz! Lasst uns das Hier und Jetzt ge-

nieÇen, weil genau so wird es nie wieder sein!ò Der Spruch erinnert  uns an die 

Vergänglichkeit der Zeit und zeigt, wie wertvoll Freundschaften und gemeinsame 

Erlebnisse im bayerischen Kulturkreis sind.  
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Post mit Herz 

Herzenspost für Seniorinnen und Senioren 

In einer Welt die immer digitaler wird, ist ein hand-

geschriebener Brief etwas ganz besonderes. Im 

Rahmen der deutschlandweiten Initiative ăPost mit 

Herzò haben sich viele Menschen dazu entschieden, 

den Bewohnerinnen und Bewohnern des Senioren-

stift Heiliggeist  eine ganz besondere Freude zu ma-

chen. Mit bunten Stiften, viel Kreativität und gro-

ßem Einfühlungsvermögen verfassten die Schreiber 

persönliche Briefe, malten Bilder und gestalteten 

liebevolle Karten, die den Alltag der Seniorinnen 

und Senioren ein Stück heller machen sollten. Die 

Aktion zeigt eindrucksvoll, wie einfach es sein kann, 

Freude zu schenken. Ganz ohne großen Aufwand, 

aber mit viel Herz.  

Sommer, Sonne, Sonnenschein 

Bei strahlendem Sonnenschein und angeneh-

men Frühlingswetter versammelten sich einige 

Bewohnerinnen im schönen Garten des Senio-

renstift, um gemeinsam Kaffee zu genießen. 

Mit fröhlichem Lachen und angeregten Gesprä-

chen verbrachten die Damen einen entspann-

ten Nachmittag im Garten. 

ăSommer bedeutet gl¿ckliche Zeiten und  

strahlenden Sonnenschein.ò 

Autor Unbekannt 
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Palmbusch binden und Basteln 

 

ĂHosianna! 

Gepriesen 

sei, der da 

kommt im 

Namen  des 

Herrn.ñ 

Eine schöne Tradition an Ostern ist es, gemeinsam mit unseren Seniorinnen und Se-

nioren Palmbuschen zu binden. Das traditionelle binden hat seine Ursprünge in der 

christlichen Osterfeier. Ursprünglich wurden Zweige von Palmen, Weiden oder ande-

ren frühlingshaften Pflanzen verwendet, um den Sieg des Lebens über den Tod und 

die Auferstehung zu symbolisieren. Im Laufe der Jahrhunderte entwickelte sich dar-

aus die Tradition, am Palmsonntag, dem Sonntag vor Ostern, Palmbuschen zu bin-

den und in die Kirche zu bringen. Diese Palmbuschen wurden gesegnet und dienten 

als Schutz gegen böse Geister sowie als Symbol für den Einzug Jesu in Jerusalem, 

bei dem die Menschen Zweige auf den Weg legten. 


